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Wie lässt es sich erklären, dass ein Grob'sches
Stahlgeschirr elektrisch wird

Wir haben schon längere Zeit mehrere solcher Ge-

schirre, aber bis kürzlich konnte ich nichts bemerken
von einem Elektrischwerden derselben ; auch ist es nicht
bei allen Geschirren der Fall. Von einem Ueberspringen
des el ktrischen Stromes von der Lichtleitung kann nicht
die Rede sein, da ja das Geschirr durch die Schnüre so-
zusagen isoliert aufgehängt ist. Beim Stillstand des
Stuhles merkt man nichts, während man beim Lauf des-
selben ein ganz empfindliches Zwicken zu spüren bekommt.
Auf dem Stuhle nebenan ist dies ganz minim, während
man bei einem anderen wieder gar nichts merkt. Der
Artikel, welcher auf dem betreffenden Stuhle gewoben
wird, ist ein Fünfer-Satin (Grège).

Für eine begründete Erklärung dieses mir bis jetzt
noch unerklärlichen Falles wäre ich sehr dankbar.

/ A
Frage 87:

Wer besorgt Uebersetzungen webereitechnischer Ar-
tikel in die französische oder italienische 'Sprache gegen
gutes Honorar

Patenterteilungen.

Kl. 20, Nr. 38678. 31. Oktober 1906. — Kettenbaumregulator.
— Unionbank, Renngasse 1, Wien I (Oesterreich).
Vertreter: A. Ritter, Basel.

Kl. 20, Nr. 39030. 30. Januar 1907. — Kettenbaumbremse
für Webstühle. — Emil G minder, Fabrikant, Werner-
Strasse 26, Reutlingen (Deutschland). Vertreter: Nœgeli
& Co., Bern.

Kl. 20, Nr. 38789. 5. September 1906. — Kettenscheer-
maschine. — Friedrich Schorn, Hochdahl (Deutschi.)
Vertreter: Naegeli & Co., Bern.

Kl. 20, Nr. 38790. 11. Oktober 1906. — Schuss- und Ketten-
Wächter an Webstühlen. — Joseph Bostford Whitney,
238, 2nd Avenue, Brooklyn (Ver. St. v. A.) Vertreter :

H. Kirchhofer vormals Bourry-Séquin & Co., Zürich.
Cl. 20, n® 3a791. 25 janvier 1907. — Mécanisme de change-

gement de navettes aux métiers à tisser. — Giorgio
Hofer, maître tisserand, Borgata Leumann, Turin
(Italie). Mandataire: A. Ritter, Bâle.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV Dr. Th. Niggli, Zürich II.

Webermeister gesucht.
Für Seidenweberei in Deutschland wird

auf 1. April 1908 ein tüchtiger, zuverlässiger
Webermeister für Benninger Glatt- u. Wechsel-
Stühle gesucht.

Offerten unter Chiffre S N 631 an die Ex-
pedition dieses Blattes.

Seidenbranche.
Obermeister

gesucht in eine grössere mechan. Weberei
in Süddeutschland. Bewerber muss über ge-
nügend Fachkenntnisse, sowohl Maschinen als
Stoffe verfügen. Webschulbildung und längere
Praxis vorausgesetzt, Lebensstellung. Man
beliebe sich zu melden bei Herrn

Hermann Huber, Fahrikant,
629 Bauma.

Schweiz. Kaufmännischer Verein*
«C Central-Bureau für t

Stellenvermittlung, Zürich.

Sihlstrasse 20. Télephon 3235.

Für die Herreil Prinzipale
sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-
Sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich heim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2.— aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden Spezialofferten entgegengenommen, die direkt an den

Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Offene Stellen.
F 1154 D. Schw. — Seidenfabrik. — Tüchtiger Angestellter

für die Ferggstube.
F 1172 D Schw. — Seidenzwirnerei. — Jüngerer tüchtiger

Commis für Buchhaltungsarbeiten.
F 1173 D. Schw. —, Fabrikation von engl. Krepp. — Tüch-

tiger gewandter Webermeister.
F 1190 China. — Jüngerer tüchtiger Seideninspektor, der

speziell in der chinesischen Seide Erfahrung besitzt.
F 1194 D. Schw. — Seidenwaren. — Tüchtiger Korrespon-

dent. Stenograph und Maschinenschreiber. Branche-
kundige Bewerber, die geläufig in der französischen und
italienischen Sprache korrespondieren können, bevorzugt.

F 1210 D. Schw. — Mechan. Seidenstoffweberei. — Tüch-
tiger energischer Mann für die Ferggstube.

IrKPFîîfP den „Mitteilungen über Texfil-
Industrie" haben infolge der wei-

fen Verbrettung im
In- u. Auslände den

grössfen Erfolg.
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